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Nr.3  2008 Nov.-Dez. 
Für die Zukunftsregion ECOvalley Oberrhein      kompakt + verständlich 
************************************************************************************************************* 

Klimaschutz & Neue Energien  
<Green Cities> konkret 
Samstag 8. Nov. 2008    S. 1 
 

Green City Teil 1 anläßlich 5. D-Passivhaustage 
Vorbildliche Passivhäuser, Zero-Häuser und  
die zukunftsfähige 2000-Watt-Gesellschaft. 
Führung  Passivhaus und Zero-Haus in FR-Vauban 
************************************************* 

Samstag 15. Nov. 2008    S. 4 
Green City 2: Solarhäuser,-dörfer, Solarstädte 
Nullenergie, Plusenergie, Nullemission –   
die Praxis bei der Solarsiedlung Freiburg erreicht?  
Führung  Plusenergiehäuser: weltberühmte 
Solarsiedlung Freiburg mit Sonnenschiff 
************************************************* 

Samstag 22. Nov. 2008     S. 8 
Green City 3: von Solarhäusern zu Solarquartieren 
Solarwärme im Winter: Solarwand-TWD.  
Energie-effiziente Gebäude für Solar-Quartiere.  
Führung 10 JahreTWD-Pionierhaus Gundelfingen  
************************************************* 

Samstag 29. Nov. 2008    S. 11 
Green City 4: Stadt der 1000 Blockheizkraftwerke? 
Leitthema: Energie-intelligente Stadt & Region 
Führung BHKW Stadttheater, Nahwärme 
************************************************* 

Samstag, 6. Dez. 2008     S. 15 
Green City 5: BioEnergie-Dörfer & -Stadtteile. 
BioEnergie-Dörfer in D, auch in der Region Freiburg?  
Thesen: Nachhaltige Biomassenutzung?  
Führung: Oberried: Gemeinschafts-Biogasanlage  
************************************************* 

Samstag, 13. Dez. 2008    S. 22 
Green City 6: Ökobau für Zukunftsfähigkeit 
Ökologisches Bauen in Freiburg und Region  
Führung WaldHaus Freiburg.  

Sehr geehrte Leserinnen und Leser: 
 

in dieserAusgabe erhalten Sie einen mehrteiligen Bericht über 
die Veranstaltungsreihe „Neue Energien 7“ des Samstags-
Forums Regio Freiburg, die im Nov. und Dez. 2008 in Freiburg 
und Region mit Vorträgen und Führungen von ECOtrinova e.V. mit 
zahlreichen Partnen veranstaltet wurde. Die zukunftsweisenden 
Themen dieser Reihe, die ab 2009 wichtig werden dürften für 
das gesamte Oberrhein-<Gebiet, haben uns zu dieser speziellen 
Ausgabe veranlasst, auch im Hinblick auf Nachwirkungen der Kli-
maschutz-/Energiekonferenz der D-F-CH-Oberrheinkonferenz 
am 3.12.2008 in Colmar. Zur Vertiefung erwarten Sie Links und 
Literaturhinweise. 
 

Wir, die Mitgliedsvereinigungen und Mitglieder von ECOtrinova 
möchten mit diesem seit 2004 bestehenden Infodienst zur zu-
kunftsfähigen Entwicklung des Oberrhein-Gebiets, d.h. zum 
ECOvalley Oberrhein beitragen. Die gewohnte Art der ECO-
trinova-Nachrichten mit Kurzmeldungen und Terminen in Nr. 4-
2008 erhalten Sie leider etwas verspätet im Januar 2009. 
 

Mit nachhaltigen Grüßen, Ihr Dr. Georg Löser, 29. Dez. 2008 

********************************************* 
ECOtrinova e.V., Impressum; Mitgliedschaft, Abo  S. 24/25 
 

 

 

Samstags-Forum Regio Freiburg  
 

ECOtrinova e.V. mit u-asta Umweltreferat und  
zahlreichen Vereinen, Instituten, siehe Seite 24 
 

 
Samstags-Forum Regio Freiburg bei den Kleehäusern,  8.11.08 
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8. Nov. 2008 Green City Teil 1  
 

anläßlich Deutsche Passivhaustage 
 

Passivhäuser, Zerohäuser und  
die 2000-Watt-Gesellschaft 
Vorbildliche Passivhäuser, Zero-Häuser und die 
zukunftsfähige 2000-Watt-Gesellschaft. 
Bausteine für die Green City Freiburg und anderswo. 
* Michael Gies, Gies Architekten, Freiburg i.Br. 
* Dr. Jörg Lange, Ökologe, Initiator ZERO-Haus, Freiburg  
Führung  Passivhaus und Zero-Haus in FR-Vauban 
mit Dr. J. Lange, Ökologe, M. Gies, Gies-Architekten 
 
Passivhäuser, extrem energiesparende zukunftsfähige 
Gebäude mit passiver Solarnutzung, sind in Freiburg im 
Breisgau als deutsche Vorreiterstadt im Juli 2008 vom 
Gemeinderat als künftiger Mindest-Baustandard beschlos-
sen worden. Gute Erfahrungen bei Neubau-Passivhäusern 
als Pionierobjekte liegen hier insbesondere im Stadtteil 
Vauban vor. Beim Samstags-Forum Regio Freiburg wur-
den am 8. November zwei Pionierobjekte vorgestellt: mit 
dem Passivhaus <Wohnen und Arbeiten> von 1999 ein 
kostengünstiges frühes bewährtes und mit den Kleehäu-
sern (2006) ein fortgeschrittenes öko-soziales Folgeprojekt 
als Zerohaus, d.h. mit Null Treibhausgas-Ausstoß. 
 
 

Freiburg-Vauban: 10 Jahre Passivhaus 
„Wohnen und Arbeiten“ 
 

D 
Passivhaus „Wohnen+Arbeiten“: Daten-Schild an der Nordseite 
 

Das <Passivhaus Wohnen und Arbeiten> ist das erste 
deutsche Mehrfamilien-Passivhaus. Es wurde 1998 konzi-
piert, Bezug war 1999. Rund 10 Jahre später, am 8.11.08 
führten Architekt Michael Gies, Freiburg i.Br., und Dr. 
Jörg Lange, Freiburg-Vauban, Architekt bzw. Initiator 
dieses Baugruppen-Hauses beim Samstags-Forum Regio 
Freiburg. Baugruppen sind BürgerInnen-Gemeinschaften, 
die anstelle eines externen Bauträgers gemeinsam selber 
vieles selber planen und bauen lassen, mit Hilfe eines 
Architekten, der sie fachlich berät. Das Haus verfügt über 

zahlreiche innovative Bauausführungen und ein Erdgas-
Mini-Blockheizkraftwerk (BHKW) mit 5 kW(el).  
 

 
Vor dem Passivhaus „Wohnen und Arbeiten“, 8.11.2008 mit 
Dr. Lange (links) und Architekt M. Gies (re.)  
 

Sehr umfangreiche Informationen zum Haus sind einge-
stellt bei www.passivhaus-vauban.de. Das Projekt wurde 
von Deutschen Bundes-Umweltstiftung gefördert für die 
Vorhaben  „Energetische Optimierung eines fünfge-
schossigen Wohn- und Bürogebäudes Zukunftsfähiges 
Arbeiten & Wohnen“> und das zugehörige Sanitär-
konzept. Näheres siehe www.passivhaus-vauban.de und 
die beiden Vorträge vom 8.11.2008 von Michael Gies und 
Dr. Jörg Lange, beide eingestellt bei www.ecotrinova.de 
unter Projekte/Samstags-Forum. 
 

  
„Wohnen und Arbeiten“: im Technik-Keller Lüftungsanlage,  
Wärmerückgewinnung (nicht auf Foto: Klein-BHKW) 
 

Die 2000-Watt-Gesellschaft 
Beide Projekte, Passivhaus „Wohnen und Arbeiten“ als 
Vorläufer und die Kleehäuser, können Elemente und Vor-
bilder sein für das in Basel entwickelte Konzept einer im 
Bereich Energie „weltverträglichen“ 2000-Watt-Gesell-
schaft. Deren Ziel ist die Begrenzung der weltweiten 
Temperaturerhöhung bis zum Jahr 2100 max. auf 2°C. 
Das bedeutet eine Begrenzung des Leistungsbedarfs pro 
Erdenbürger auf im Jahresmittel 2000 Watt, also auf 
17.520 kWh/Jahr an Primärenergieverbrauch (2000 Watt 
[2kW] * 24 h * 365 Tage).  Die Erzeugung soll zu min-
destens 75% auf erneuerbaren Energien beruhen. Die 2000 
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Watt Leistung pro Kopf (bzw. 17.520 kWh Energie pro 
Jahr) stehen für die Summe aller Zwecke, d.h. Wohnen, 
Mobilität, Ernährung, Konsum incl. Industrie und Gewer-
be, Dienstleistungen aller Art. Davon soll im Falle der 
Kleehäuser höchstens ein Viertel für das Wohnen, also für 
Heizen, Lüften, Kochen, Warmwasser und Strom in 
Anspruch genommen werden. Ein weiteres Viertel steht 
für die Mobilität, zwei Viertel stehen für Konsum und 
Dienstleistungen zur Verfügung.  
 

Dazu ein Zitat aus Basel: 
(www.2000watt-gesellschaft.org/2000watt/index.html):  
„Basler Stadtteile sind Pilotregion, in der die Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik gemeinsam die 2000 Watt-Ge-
sellschaft erproben und in verschiedenen Projekten wis-
senschaftliche Erfahrungen sammeln. Die Firma Novat-
lantis – Nachhaltigkeit im ETH-Bereich, die Fachhoch-
schule Basel und die Baudepartemente Basel, u.a. koor-
dinieren ein transdisziplinäres „Praxislabor zur nachhalti-
gen Entwicklung“, wobei 2000 Watt pro Person die Richt-
schnur ist. Innovative Fahrzeug- und Bautechnologien, 
Minergie-Häuser, neue Verkehrskonzepte und Lebensge-
wohnheiten werden hier eingeführt und erprobt. Erste Er-
gebnisse zeigen, dass die 2000Watt-Gesellschafts-Vision 
keine Illusion ist: (….)“ 
 

Freiburg-Vauban: Die Kleehäuser 
 

Die Kleehäuser sind zwei 3- bzw. 5-geschossige Mehr-
familienhäuser in Freiburg-Vauban, ebenfalls von einer 
Baugruppe errichtet. Diese Passivhäuser genügen auch 
den Zusatz-Kriterien von Zerohäusern mit netto Null-
Treibhausgasausstoß und auf der Energieseite jedenfalls 
dem Gebäude-Energieteil der umfassenderen Kriterien der 
2000-Watt-Gesellschaft (siehe oben und www.2000Watt-
gesellschaft.org), siehe Grafik. Die Kleehäuser sind 2008 
in der Kategorie Neubau D-weit ausgezeichnet worden: 
www.klima-sucht-schutz.de/energiesparmeister.html. 
Architekt der Kleehäuser ist Michael Gies, Freiburg i.Br., 
Co-Initiator ist Dr. Jörg Lange. Weitere Angaben zu den 
Kleehäusern siehe die umfangreiche Website 
www.kleehaeuser.de und die Vorträge vom 8.11.2008 
von Dr. Jörg Lange und Michael Gies, beide eingestellt bei 
www.ecotrinova.de unter Projekte/Samstags-Forum. 
 

 

 
Kleehäuser, Quelle des Fotos: Vortrag M. Gies 8.11.2008 
 

Bauteil U-Wert 
W/qmK 

Aussenwand mit Installationsleitungen, 
24cm Dämmung 

0,165 

Aussenwand ohne Installationsleitungen, 
24cm + 10cm Dämmung 

0,123 

Verglasung 3-fach inkl. Fensterrahmen  1,100 

Dach, 30cm + 2-12cm Dämmung 0,098 

Boden zum Keller 15 + 5cm Dämmung 0,160 

Tragende Giebelwände, 24cm Dämmung 0,156 

Bauteil-Kennwerte des Passivhauses <Wohnen und Arbeiten>. 
Quelle: Vortrag M. Gies, 8.11.2008 
 
 

 
 

links und oben: Gebäude-Energie-Standards und Ergebnisse 
Kleehäuser, Graphiken aus Vortrag Dr. Jörg Lange 8.11.2008 
 
Was bedeuten die Anforderungen einer 2000- 
Watt-Gesellschaft im Bereich Wohnen & Bauen? 
Dr. Jörg Lange 8.11.20089: 
 

*Stromanbieter/Tarif wechseln (z.B. zu EWS, Regiostrom)  
*Häuser dämmen (< 30 kWh pro m2 und Jahr) 
*Strom sparen (< 500 kWh pro Jahr und Erdenbürger) 
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*Einsatz Kraftwärme-Kopplung 
*Thermische Solaranlagen 
*Hydraulischer Abgleich bei Heizungen 
*Sparsame Heizungspumpen 
*Warmwasseranschluß für Wasch- u. Spülmaschinen 
*Stromsparen; kein Standby usw. 
*Keine Klimatisierung (mit Strom) 
*Nur „Top-Runner“-Produkte kaufen 
 
 

******************************************** 
Zu den Referenten des 8.11.2008: 
Pioniere im Bereich Passivhäuser  
nach Pressemitteilung  ECOtrinova e.V. 30.10.08: 
  
Architekt Michel Gies, Freiburg i.Br.,  
studierte Architektur in Berlin und Paris, war bis1990 in 
Berlin als Architekt tätig u.a. für Projekte der Internatio-
nalen Bauausstellung 1984, wohnt seit 1990 in Freiburg, 
wo er ein Architekturbüro führt. Arbeitsschwerpunkte 
sind nachhaltiges und energieeffizientes Bauen u.a. in 
Freiburg-Vauban zum Passivhaus Wohnen und Arbeiten 
(1999) und Kleehäuser (2006), Bauen im Bestand, Woh-
nungsbau, Städtebau sowie Tätigkeiten im In- und Aus-
land, zur Zeit insbesondere in Frankreich. Michael Gies 
lehrt seit 2004 an verschiedenen Architekturhochschulen 
und ist 2008 – 2009 Gastprofessor an der École Natio-
nale Supérieure d’Architecture de Paris-Belleville. 2005 
mitbegründete er die deutsch-französischen Architek-
turtage im Elsass und in Baden. Seit 2007 ist er Vorsit-
zender des Architekturforums Freiburg e.V.. 
 
Dr. Jörg Lange, Biologe und Ökologe, Freiburg i.Br., 
studierte Biologie und Limnologie in Darmstadt und 
Freiburg. Er ist seit 1991 freiberuflich sowie als Forscher 
zu Wasserwirtschaft und ökologischem Bauen tätig. Er 
ist aktiv im AK Wasser des BBU e.V. und im Verein 
Regiowasser e.V., Freiburg. Er ist Autor u.a. des vom 
EU-Interreg IIIB-Projekt Rheinnetz geförderten Buchs 
„Die Dreisam. Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft“. 
Er leitete u.a. zwei von der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt geförderte Projekte zum <Passivhaus Vauban – 
ein energetisch optimiertes Gebäude> mit alternativem 
Sanitärkonzept. Dieses 5-stöckige Wohn- und Büroge-
bäude, auch <Passivhaus Wohnen und Arbeiten> ge-
nannt, ist das bewährte erste extrem energiesparende 
Mehrfamilienhaus Deutschlands nach Passivhaus-Stan-
dard. Jörg Lange leitete außerdem u.a. die <Bürgerbetei-
ligung Stadtteil Vauban> in Freiburg und ist tätig für die 
Wohnungseigentümergemeinschaft der Kleehäuser 
(Zero-Häuser) im Vauban. 
 
Hinweis: 
Kurzinfo Passivhäuser von ECOtrinova e.V.  
mit vielen Links zu Passivhaus-Informationen anderer 
und zu weiteren Beispielen in der Region Freiburg:: 
www.ecotrinova.de unter Projekte/Samstagsforum 
zum 8.11.2008.  
 

15. Nov.2008 Green City Teil 2:  
 

Solarhäuser, Solardörfer, Solarstädte 
 

Freiburg: Solarsiedlung 
und Sonnenschiff  
 

 

Nullenergie, Plusenergie, Nullemission –  
Was steckt hinter diesen Begriffen?  
Praxis bei der Solarsiedlung Freiburg?  
Prof. Dr.-Ing. Karsten Voss*, Bergische Universität Wup-
pertal, Bauphysik und Technische Gebäudeausrüstung  
*früher Fraunhofer ISE, Freiburg 
Führung  Plusenergiehäuser: die weltberühmte  
Solarsiedlung Freiburg mit Sonnenschiff.  
mit Dr. Georg Löser, ECOtrinova e.V. 
 

 
Blick auf die Solarsiedlung und Sonnenschiff-Penthäuser 8.11.2008 
 

Hintergrund: Plus-Energie®-Gebäude:  
Sinnvoll extrem energiesparende Gebäude mit passiver 
Solarnutzung, d.h. Passivhäuser, sind in Freiburg im Juli 
2008 vom Gemeinderat als künftiger und zugleich zu-
kunftsfähiger Mindest-Baustandard beschlossen worden. 
Sie benötigen fast keine Energie mehr für die Raumhei-
zung. Gebäude mit Plus-Energie-Standard übererfüllen 
den Passivhaus-Standard deutlich. In Freiburg sind dazu in 
der Solarsiedlung von Architekt Rolf Disch und Team be-
reits über 50 Wohngebäude erfolgreich realisiert, ähnlich 
für das Büro- und Gewerbe-Gebäude <Sonnenschiff> der 
Solarsiedlung, selber als Plusenergiegebäude geplant, mit 
neun weiteren Plusenergiehäusern als Penthäuser auf sei-
nem Dach. Sie setzen dabei ausdrücklich auf sinnvolle, 
extreme Energieeinsparung und auf die Nutzung erneuer-
barer Energien im Gebäude, hier insbesondere auf Archi-
tektur für passive Solarwärmenutzung durch Fenster sowie 
auf Solarstromerzeugung auf den Dächern. Solarsiedlung 
und Sonnenschiff gelten international als Leuchttürme für 
ökologisches, energie-intelligentes solares Bauen.  
 




